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A n t r a g  N r . :  0 0 5 6 / 2 0 1 9 / AN   

Briefkopf des Antragstellers: 

 

13.06.2019 
Tagesordnungspunkt Gemeinderat 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderats beantragen die Unterzeichnerinnen und Unterzeichner 
gemäß § 18 Absatz 3 der Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg im 
öffentlichen Teil die Aufnahme des Tagesordnungspunktes: 

Vorstellung Projekt „Spring Games“ und „Public Ping Pong“ 

1. Wir bitten darum, dass der Vertreter des Turniers „Spring Games“ und des Projektes „Public 
Ping Pong“, Herr Wasilios Ntuanoglu, seine Projektidee im Rahmen einer Präsentation auf 
der nächsten Sitzung des Ausschusses für Bildung und Kultur vorstellen kann.  

2. Die Verwaltung wird gebeten, vorzustellen, mit welchem Förderinstrument mögliche 
Veranstaltungsorte sowie deren Ausstattung für die Spring Games unterstützt werden kann.  

Begründung: 

Der Initiator der Spring Games, Herr Ntuanoglu, würde das Konzept gerne in einer Sitzung des 
Ausschusses für Bildung und Kultur präsentieren. 

Das Durchführungskonzept der Spring Games sieht eine Tischtennis-Sportveranstaltung vor, die 
in Verknüpfung mit Musik, Künstlergruppen und Workshops umgesetzt werden kann. Da die 
Finanzierung des Projektes sich in den letzten Jahren immer als schwieriger erwiesen hat, bitten 
die Vertreter*innen des Turniers um eine Bezuschussung aus städtischen Mitteln. 
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Das Projekt „Public Ping Pong“ sieht vor an verschiedenen Plätzen in Heidelberg 
Tischtennisplatten zu platzieren, die künstlerisch nach verschiedeneren kulturellen Epochen (zum 
Beispiel Dichter, Komponisten, et cetera) gestaltet werden sollen. Ziel dieser Tischtennisplatten 
soll neben der sportlichen Betätigung auch der kulturelle Austausch sein. 

Hier besteht Förderbedarf für die Anschaffung und künstlerische Gestaltung neuer 
Tischtennisplatten an diversen Plätzen in Heidelberg, ggf. auf dem Wieblinger Neckarvorland. Es 
fehlt zudem noch an Plätzen mit Tischtennisplatten im gesamten Stadtgebiet. Die Projektvertreter 
sind auf der Suche nach Orten, an denen es die Möglichkeit gibt, Tischtennisplatten aufzustellen, 
und nach Fördertöpfen, aus denen eine Bezuschussung erfolgen kann. 

g e z e i c h n e t  S P D - F r a k t i o n  
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